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41063 Mönchengladbach  
 
 

Name: KipE - Hilfen für Kinder psychisch erkrankter Eltern  

Träger: Verein für die Rehabilitation psychisch Kranker e.V. (Reha-Verein) 

Kontaktperson: Frau Offermanns (Projektkoordination)  

Adresse: Thüringer Straße 12  

41063 Mönchengladbach  

Telefon, Email: Tel.: 02161 5768-1573  

Mobil: 0151 1722 3568 

Email: f.offermanns@rehaverein-mg.de   

Website/Link: www.rehaverein-mg.de   

www.rehaverein-mg.de/leistungen/beratung-praevention/fuer-einzelperso-

nen/kipe-beratungsangebot/  

Angebot, Ziel: Die Angebote von KipE sind kostenlos, freiwillig und niedrigschwellig für psy-

chisch belastete Eltern(-teile) und deren Kindern. Um die betroffenen Familien 

zu erreichen und gegebenenfalls weitere Hilfsangebote vermitteln zu können, 

ist die Netzwerkarbeit elementar wichtig. Durch die Teilnahme an kommuna-

len Arbeitsgruppen und Vernetzungstreffen ist ein regelmäßiger Austausch 

und eine kooperative Zusammenarbeit sichergestellt.  

Das Projekt basiert auf vier wesentlichen Schwerpunkten und zielt auf Prä-

vention, Gesundheitsförderung und Aufklärung ab: 
 

Kontakt- und Beratungsangebot: Durch das Beratungsangebot soll die 

Sprachlosigkeit in der Familie hinsichtlich der psychischen Erkrankung der El-

tern überwunden werden. Neben der Klärung der Belastungsfaktoren werden 

die individuellen Bewältigungsressourcen gefördert und gestärkt. Um die Kin-

der weiter zu entlasten, finden alters- und entwicklungsadäquate Aufklä-

rungsgespräche über die Erkrankung der Eltern(-teile) statt. Im Vordergrund 

der Beratungen stehen immer das Kindeswohl und die Stärkung der Kompe-

tenzen. 
 

KiMM – Kinder im Mittelpunkt Mönchengladbach: Die KiMM-Gruppe ist 

ein präventives Gruppenangebot. Es richtet sich an Kinder zwischen 6 und 14 

Jahren und findet einmal wöchentlich statt. Die Kinder können von einem 

Fahrdienst abgeholt und wieder nach Hause gebracht werden. 

Die Gruppe soll den betroffenen Kindern einen Entwicklungs- und Schutzraum 

bieten. Neben Spiel-und-Spaß stehen sowohl die Kompetenzstärkung der Kin-

der, das Wahrnehmen und Verstehen von Gefühlen, als auch die Psychoedu-
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kation im Fokus. Die teilnehmenden Kinder haben die Möglichkeit, altersge-

rechte Erfahrungen zu sammeln und sich mit Gleichaltrigen, welche in einer 

ähnlichen Situation sind, auszutauschen.  

Das Gruppenangebot und die parallel stattfindende Elternarbeit können dabei 

helfen, sowohl die Kommunikation innerhalb der Familie zu stärken, Isolation 

und Tabuisierung zu überwinden, als auch die Familie bei Bedarf an weitere 

familienunterstützende Hilfsangebote zu vermitteln. 
 

Patenprojekt: Dieses Angebot bietet Bürger:innen die Möglichkeit, sich für 

Familien zu engagieren und bedeutet gleichzeitig eine große Entlastung für 

die Kinder und deren Eltern. Die Ehrenamtlichen verbringen regelmäßig Zeit 

mit den Kindern, unterbreiten verschiedene Freizeitangebote und werden zu 

einer verlässlichen Bezugsperson. Kinder zwischen 2 und 17 Jahren haben 

dadurch die Möglichkeit, eine weitere Ansprechperson in ihrem Leben zu ge-

winnen und jemanden zur Freizeitgestaltung an ihrer Seite zu haben. Für die 

Eltern bedeutet dies eine kleine Auszeit und Zeit zum Durchatmen. 
 

 

Verrückt? Na und! – Seelisch fit in Schule und Beruf: Psychiatrieerfah-

rene und Fachleute werden zu Expert:innenteams und besuchen Schulen. Un-

ter dem Motto: „Verrückt? Na, und!“ kommen die Teams an Projekttagen mit 

Schüler:innen und Auszubildenden ins Gespräch. Die Jugendlichen und jun-

gen Erwachsenen nehmen ihre eigenen Stärken und Ressourcen, ihre Ängste, 

Vorurteile und Vorbehalte besser wahr und lernen, sie zu verstehen. Die Ju-

gendlichen erfahren, wo sie Hilfe finden und wie sie Freunde und Mitschü-

ler:innen unterstützen können.  

Geschichte und 

mehr: 

Der Landschaftsverband Rheinland hat in neun Regionen modellhaft das An-

gebot KipE-Rheinland erprobt. Der Reha-Verein war eine der neun Modellregi-

onen und hat 2010 die Koordinierungsstelle „Hilfen für Kinder psychisch er-

krankter Eltern“ für Mönchengladbach eingesetzt. Neben dem Bindeglied zwi-

schen Gemeindepsychiatrie und Jugendhilfe sollte ein niederschwelliger Zu-

gang zu den Familien erreicht werden und sich ein Netzwerk der Hilfen für 

Kinder psychisch erkrankter Eltern bilden.  

KipE wurde immer wieder durch verschiedene Projektförderungen unterstützt 

und ist zu einem großen Teil durch Spendengelder finanziert.   

Materialien: Flyer und weitere Informationen zu den Angeboten können gerne per E-Mail 

angefragt werden.  

Mitarbeit in 

BAG: 

 

Verfasst von:  Frau Offermanns Stand: 12.08.2022 

 


